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Birchler neuer
Tourismuschef
Einsiedeln. –An der von 80 Perso-
nen besuchten GV von Einsiedeln
Tourismus kam es amMittwoch im
«Drei Königen» zu einer Kampf-
wahl um das Präsidium. Nach lan-
gem Hin und Her wurde auf Vor-
schlag desVorstandes Benno Birch-
ler, Euthal, zum neuen Präsidenten
gewählt. Birchler bringt gleich fünf
neue Gesichter in den Vorstand
mit. Bereits imVorfeld der GV hat-
ten alle drei imVorstand verbliebe-
nen Mitglieder, darunter Präsident
Max Fuchs, ihren Rücktritt erklärt.
EinsiedelnTourismus konnte seine
Schulden weiter abbauen.Von der
Schuldenlast von rund 300 000
Franken, welche den Verein noch
vor rund zehn Jahren belastete,
verbleiben noch 55 000 Franken.
Ziel ist, diese bis Ende 2012 auszu-
gleichen. Zu Beginn der GV hielt
Abt MartinWerlen einen halbstün-
digen Vortrag über «Social Media
und e-Marketing» und twitterte
live für Mitglieder von Einsiedeln
Tourimsus. (sc)

«Vergessene»
Abstimmung
Alles spricht derzeit nur von
derAbstimmung über die
neue Kantonsverfassung.
Dass damit auch eine Geset-
zesänderung verbunden ist,
das geht fast vergessen.

Kanton. – Am 15. Mai wird be-
kanntlich über die neue Schwyzer
Kantonsverfassung abgestimmt.
Diese Woche haben die Stimmbe-
rechtigten in allen Gemeinden die
Botschaft, den vollständigen Ver-
fassungstext und die Abstim-
mungsunterlagen dazu zugestellt
erhalten. Nicht wenige Stimmbe-
rechtigte werden dabei gestaunt
haben, dass neben der Kantonsver-
fassung auch noch über eine Revi-
sion des Gesetzes über die Organi-
sation der Bezirke und Gemeinden
(GOG) abgestimmt werden muss.

Gemeinden aufgezählt
Diese GOG-Sachvorlage segelt
ganz im Schatten der Verfassungs-
abstimmung mit, hat aber direkt
mit ihr zu tun. Bisher waren die 30
Schwyzer Gemeinden namentlich
in der altenVerfassung aufgeführt.
In der neuenVerfassung wird erst-
mals die Autonomie der Gemein-
den, deren Bestand undHoheitsge-
biet ausdrücklich garantiert, aber
die Gemeinden sind nicht mehr na-
mentlich aufgezählt. Dafür werden
sie neu im erwähnten GOG aufge-
führt. Dies ermöglicht es, dass Ge-
meinden, wenn sie dies selber wol-
len und deren Bürger es beschlies-
sen, sich einfacher zusammen-
schliessen oder ihr Gebiet ändern
können. Es würde dazu nicht mehr
die Zustimmung der gesamten
Kantonsbevölkerung brauchen.

Eine Gemeinde Höfe?
Trends in diese Richtung sind nicht
mehr bloss theoretisches Spiel,
sondern durchaus denkbar.Derzeit
sind die Behörden der drei Ge-
meindenWollerau, Freienbach und
Feusisberg daran, ernsthafte Ab-
klärungen über eine neue gemein-
same Gemeinde Höfe durchzufüh-
ren. Die drei Gemeinden arbeiten
schon jetzt in vielen Bereichen
sehr eng zusammen. (cj)

«Zirk»-Jubiläum
Muotathal. – Ein klein-grosses Ju-
biläum im Muotatal. Das vomVer-
ein «Zukunft Muotathal» heraus-
gegebene Informationsblatt «Zirk»
ist in der 50. Ausgabe erschienen.
Das Blatt befasst sich vor allemmit
natur- und heimatkundlichen, his-
torischen und kulturellen Beiträ-
gen. Der «Zirk» erscheint in einer
Auflage von 1100 Exemplaren. (cj)

Wetterschmöcker auf RSI
Erst noch weilte einTeam des
«Servus-TV» zu Filmarbeiten
im Schwyzerland, zu Beginn
der Karwoche war es nun eine
Filmcrew aus demTessin.

Seewen/Muotathal. – ImAuftrag des
Schweizer Fernsehens bzw. seines
Südschweizer Ablegers RSI drehte
dieseWoche ein Team um Journalist
Andrea Netzer einen Beitrag über
die InnerschwyzerWetterschmöcker.
Im Fokus stand Peter Suter alias
«Sandstrahler» aus dem Ried im
Muotatal. Die Filmemacher inter-
viewten und begleiteten ihn zu Hau-
se und wollten von ihm wissen, wel-
che Technik er anwendet, um das
Langzeitwetter vorherzusagen. Nach
den Filmaufnahmen bei schönster
Witterung begab sich die Filmequipe
ins Gasthaus Kreuz nach Seewen.
Dort besuchten die Filmemacher das
«Wetterschmöcker-Zimmer» mit sei-
nen Requisiten und Josef Bürgler (Ill-
gau), den Präsidenten des Meteoro-
logischen Vereins Innerschwyz. Er
lieferte der Filmcrew Informationen
über denVerein mit seinen sechsWet-
terkoryphäen und den nahezu 3500
Mitgliedern. Der entstandene Bei-

trag wird am Ostersonntag auf dem
Kanal des Tessiner Fernsehens RSI
ausgestrahlt. Zu finden ist er ab

Sonntagabend auch im Internet un-
ter www.rsi.ch, informazione, tele-
giornale. (p)

Die Filmequipe des Tessiner Fernsehens im «Wetterschmöcker-Zimmer» des
Gasthauses Kreuz in Seewen: (von links) Andrea Netzer (Journalist), Cesare Ros-
si (Kameramann) sowie Daniele Penzavalli (Tontechniker). Im Vordergrund: Josef
Bürgler, der Präsident der Innerschwyzer Wetterschmöcker. Bild Peter Rickenbacher

KARIKATUR DER WOCHE

Sparen auf Kosten der Jüngsten: Im Kantonsbudget wurde der Betrag von 5000 Franken für das Kinderparlament
gestrichen.

Viele Musikschüler am Osterkonzert
71 Musikschüler wirkten am Osterkonzert in der Mehrzweckhalle von Illgau mit. Sie wurden von fünf Lehr-
personen unterstützt. Das Publikum, das sehr zahlreich vor Ort war, hörte aufmerksam zu und bedankte
sich bei allen Nachwuchsmusikanten mit einem herzlichen Applaus. Durch das abwechslungsreiche Kon-
zert führte Musikschulleiter Ivan Vidmar. Zu hören waren zum Beispiel folgende Musikstücke: «Dä chli
Honigbär», «Easy Rock ’n’ Roll», «Swing it out» oder das «Juuzer-Tänzli». Bild Guido Bürgler

Anrichten

Kochtipp
Spargel-

Panna-Cotta

Marlen Schuler,
Gastgeberin Restaurant Point, Schwyz

Zutaten für 4 Personen

200 g grüne Spargeln
400 g Rahm
2–3 Blatt Gelatine
Salz, Pfeffer

Zubereitung

Den Spargel im Rahm weich ko-
chen. Die Gelatine in kaltem Was-
ser einweichen. Den weichen
Spargel mit dem Rahm pürieren
und durch ein Sieb drücken. Die
eingeweichte Gelatine in die noch
heisse Masse geben. Mit Salz und
Pfeffer abschmecken. Die Masse
darf ruhig etwas salzig wirken,
sonst schmeckt sie in kaltem Zu-
stand fad.

Anrichten

Die Panna Cotta in kleine Gläs-
chen oder Förmchen füllen, die
sich leicht stürzen lassen. Die For-
men zirka 6 Stunden abkühlen las-
sen. Damit die Panna Cotta schön
gestürzt werden kann, ist es rat-
sam, ein drittes Blatt Gelatine zu
verwenden.

Tipp

Auf längs halbierten Spargeln an-
gerichtet, mit etwas Rauchlachs
schön serviert, schmeckt die Panna
Cotta ausgezeichnet.

Hotline
Fragen zum Rezept
jeweils am Samstag

zwischen 09.30 und 11.00 Uhr
Tel. 041 850 10 25
Daniel Windlin

Gasthaus Adler, Küssnacht

ANZEIGE

Restaurant Point
Schlagstrasse 135
6431 Schwyz

041 817 79 97
www.restaurant-point.ch
reservation@restaurant-point.ch

Hausgemachte Pasta, Gewürze
und saisonale Köstlichkeiten
höchster Qualität runden unser
Angebot perfekt ab. Geniessen Sie
unsere traumhafte Aussicht über
den ganzen Talkessel von Schwyz
bis tief in die Alpen hinein. Ob
Businesslunch oder gediegenes
Dinner am Abend, wir nehmen Ih-
re Reservierung gerne entgegen.


